
125 Jahre Teutonia-Chor - Die Geschichte vom „Gesangverein Teutonia zu 
Linden“ zum „Teutonia-Chor Hannover-Linden von 1877“ in Ton und Bild. Der 
1934 geborene Hobbyfilmer Wilfried Wöltje gewährt profunde Einblicke in die 
bewegte Vereinsgeschichte. In Zeiten der industriellen Revolution in 
Hannover-Linden als Arbeiter-Männerchor gegründet, präsentiert sich 
„Teutonia“ heute weltoffen und parteipolitisch neutral. Hier treffen sich 
Menschen, um gemeinsam zu singen, gute Laune zu haben und zu verbreiten.
Gezeigt werden Bilder aus dem alten Linden, die Gründungsgenehmigung des 
Chores aus dem Jahr 1877, Bilder von den jeweiligen Jubiläumsfeiern, alte 
Statuten, Protokollbücher, Noten, Fahnen, Vereinsphotos und vieles mehr. Zu 
hören sind erste Aufnahmen auf alten Schellack-Schallplatten. Dokumentiert 
wird das Vereinsleben des „Teutonia-Chores“ und die langjährige Freundschaft 
mit befreundeten Partnerchören im In- und Ausland. Der ehemalige 
Postbeamte Wilfried Wöltje - seit 1953 selbst Mitglied des Lindener 
Traditionschores - begann Anfang der 60er Jahre zu filmen, zunächst auf 
Schmalfilm, später auf Video. Im 125. Jubiläumsjahr des Chores im Jahr 2003 
hat er alte Filmaufnahmen, Fotos, Dias, Videosequenzen und beeindruckende 
Toneinspielungen zusammengestellt und bearbeitet.

Dokumentarfilm (50 min)
von Wilfried Wöltje
aus dem Jahr 2003

125 Jahre Teutonia-Chor
Eine bewegende Vereinsgeschichte
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Kamera, Schnitt und Vertonung: Wilfried Wöltje. Aufgenommen auf Video-Hi 8, 
bearbeitet in Super-VHS, Farbe, Länge 50 Minuten, Produktionsjahr 2003. Vertrieben 
von der MedienWerkstatt Linden, Charlottenstr. 5, 30449 Hannover. Gesponsert von 
der LindenLimmerStiftung. Herausgegeben im Jahr 2015 von Bernd Wolter und 
Wolfgang Becker im Rahmen einer 3. Staffel der 2009 begonnenen DVD-Kollektion von 
„Lindenfilmen“. DVD-Layout Farina Hasak, Einzelpreis 8€.

HINWEIS: Wegen der Musikrechte  ist diese DVD nicht für öffentliche 
Aufführungen, sondern nur für den privaten Gebrauch freigegeben.


